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SCHREIBEN VON [ BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN] AN [ JAKOB] KESSLER,
LANDVOGT[VON UZNACH]

"Heber mein lestes so ich Jmrne nebend hin wider einlifferung seines brieffs
1

zugesandt , hab ich [ in Sachen Glattburg ] yioch kein arudtwort empfangen , unnd

weilen erst disser dagen mir widerumb ein anmahnung und ankhündung schreiben,

uff den 9 . unsers Calenders , zu St . Gallen zu erscheinen , eingelanget , dessen

inhalt , wie man mich berichtet , durch eignen potten dem Herrn auch überschikht

worden . Also bin ich genötiget , bey dissere glegenheit durch Zürich zu meinem

nachricht sein endtliche resolution einzuholen.

Nun lauffend uff solche Formb noch däglich die umbkösten , deren ich schon gar

zu vil gehabt , unnd steckht es sich einzig bey dem Herrn . Eindtweders müssen

wir nun mehr Jeder für sein antheil 1500 R annemen (wie dan der Herr mir zu

Rapperschwyl Selbsten solches frygestölt unnd nachgenz zugschriben , das er

uff andere mitel bedacht , unnd ich Jmrne ungenirt das ein oder andere annemen

möge , also ich mich hierüber gegen Jr fürstlich Gnaden [von St . Gallen , Abt

Pius R e h e r , dem Besitzer der Glattburg ] erklärt ) oder aber uff hochge¬

dacht Jr fürstlich Gnaden offerta by verlierung Jrer 1000 R zu den güetteren

stehen . Weilen aber Jr fürstlich Gnaden absonderlich zu tractieren nit gefel-

lig , also wirden ich uff solchen fahl gezwungen , mit Jmrne Herrn schwageren,

vermög unsers accords , uff obige weis , den halben theil der güettern zu be¬

stehen , unnd Jmrne zugleich wie mir obglegen sein , die verfalne Zins abzurich¬

ten , unnd die gebühr dergstalten zu verohrnen , das künfftige unglegenheiten

unnd umbkösten zeruckhbleiben.

Kan sich hiemit der Herr des bessern unnd meiner meinung nach zu annemung



der 1500 R, worzu er eben so vil ursach hatt als ich , resolvieren , unnd mich

. . . wider berichten . Jm widrigen Protestiere ich Jn bester Formb wider alle

umbkosten und unglegenheiten , gstalten ich nacher St . Gallen auch berichten

wirde " .

1 ) Beat Jakob I . Zurlauben , der mit Maria Barbara Reding , der Tochter des
früheren Besitzers der Glattburg , Johann Rudolf Reding , verheiratet war,
hatte finanzielle Rechte auf die Glattburg geltend zu machen.
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